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Bundesweite Regelung für Bonuszahlungen 

nötig 

Berlin, 07.04.2020 | Die Bayerische Staatsregierung will heute einen 

steuerfinanzierten Bonus in Höhe von 500 Euro für alle Pflegekräfte 

im Freistaat beschließen. Der Katholische Krankenhausverband 

Deutschlands e. V. (kkvd) begrüßt diesen Schritt, fordert aber gleich-

zeitig eine bundesweite Regelung, die der gesamtgesellschaftlichen 

Bedeutung der Leistung der Pflegekräfte und anderer Berufsgruppen 

in dieser schweren Krise gerecht wird. Für Klinikpersonal muss der 

Bonus aus Sicht des Verbandes im Rahmen des Corona-

Schutzschirms für Krankenhäuser finanziert werden.  

Ingo Morell, stellvertretender Vorsitzender des kkvd: „Viele Menschen 

innerhalb und außerhalb der Krankenhäuser stehen bei der Bekämp-

fung der Pandemie und ihrer Folgen in der ersten Reihe. Es ist richtig, 

ihnen schnell und unbürokratisch einen Bonus für ihren engagierten 

Einsatz zu zahlen. Die Zahlung sollte steuer- und abgabenfrei sein. 

Dafür ist eine bundesweite Regelung notwendig. Die wirtschaftliche  

Situation der Kliniken ist aufgrund der Corona-Krise enorm ange-

spannt. Hier soll der Schutzschirm der Bundesregierung helfen. 

Für alle Pflegefachkräfte in den deutschen Krankenhäusern würde ein 

einmaliger Bonus von 1.500 Euro, wie von Mitgliedern der Bundesre-

gierung vorgeschlagen, mit knapp einer halben Milliarde Euro zu Bu-

che schlagen. Die Kliniken können das nicht aus den laufenden Ein-

nahmen bezahlen. Einfach, transparent und fair wäre daher, die Bo-

nuszahlung für das Krankenhauspersonal ebenfalls im Rahmen des 

Schutzschirms zu regeln und den Krankenhaus-Schutzschirm ent-

sprechend weiter zu spannen. Bei der Abgrenzung sollten Berufs-

gruppen mit besonderen Risiken und niedrigen Einkommen beson-

ders in den Fokus genommen werden. Das betrifft nicht nur das Pfle-
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gepersonal, sondern auch andere Berufsgruppen wie den Rettungs-

dienst oder Reinigungskräfte.“ 

Laut Krankenhausstatistik des Statistischen Bundesamtes waren 

2017 in den 1.942 deutschen Krankenhäusern im Pflegedienst 

328.327 Vollkräfte beschäftigt. Eine einmalige Bonuszahlung von 

1.500 Euro pro Vollkraft würde rechnerisch 492 Millionen Euro kos-

ten.  

 

Der Katholische Krankenhausverband Deutschlands e. V. (kkvd) vertritt bundesweit 
rund 400 Krankenhausstandorte in katholischer Trägerschaft mit circa 200.000 Be-
schäftigten. Jährlich werden mehr als 3,5 Millionen Patienten stationär und rund fünf 
Millionen Patienten ambulant versorgt. Jeder fünfte Ausbildungsplatz in der Pflege ist 
an ein katholisches Krankenhaus gebunden.  


